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Die philosophische Viertkläfjlerin
In der Heimatkunde reden wir von der

Zeitrechnung, ihrem Ursprung usw. Auf die Frage
des Lehrers: «Was geschah denn im Jahre 1?»
meldef sich Vreneli zum Worf und sagt kurz
und bündig: «Damals war die Welt
ausgebrochen » M. Sch.

Lieber Nebelspalter!
Eines Tages kam Grefy voller Stolz und

Begeisterung aus der Schule. «Du Mami, i muefj
de mif em Lony zäme go Marke und Charte
verkaufe.» «So, für was ischf de dr Erlös?»,
frägf Mami. «He, weisch, für die wehlydige
Müetfere 1 » H. L.

Das Pendant zu einer «fillette»
Ein Schüler, der gerade nichf aufpafjt, wird

vom Französischprofessor über die Herkunft
des Wortes «omeletfe» gefragt. Der Gefragte,
der wahrscheinlich eine fillette im Kopfe hat,
antwortet ohne Zögern: «Ein ,hommelefte' wird
wahrscheinlich ein kleiner Mann sein.» Mucky
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crroäfjrtert, pflegt ber 3KuTtnerd}or aber erfreu-
liu^errpeife cruef) bog lirimeliße SSoIMieb, bas
in öen besaanaenen ^oïjrm mit ben fchrmeri'
geren ^fffln(j^tlTi'totito UT,b öort faft trer»

brängt ttntrbe. <Bte lettere Äombofiiion, ein
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Verlobung
Vermählung?

Ml. einer geschmackvollen Karte ou.

Sie diesen reud^gen
gen

Sorgloses Wohnen!
Per soforf oder später: Zimmer
mit fl. Wasser, Privatbad u. WC
od.Dusche u.vollerVerpflequnq

zu vermieten

Da fällt einem die Wahl
schwer!

»ormirrog&fi^ung bom 30. Rai
- : ¦ «wanbespräfibent
In Badehosen?!

kurze Strecke zu befördern. Man muß es
erlebt haben, durch Nacht und Nebel, Regen
und auf schlechten Straßen zu rasen, dazu auf
einem offenen Lastwagen, daa Velo auf dem
einen Knie und eine alte Frau, dTe mit fünf
Töchtern und kleinen Kindern mitfuhr, auf
dem andern. Stundenlang ging die Fahrt, bis
endlidT ein Bahnhof erreicht war, vor dem
sich Leute stritten, wer zuerst einsteigen dürfe.

und 2 Großmütter auf dem dritten!
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Kleiner Mann, was nun?!

Die Gasrafinnierung trifft nun die Basler
Bevölkerung im Gegensatz zu derjenigen anderer Städte
deshalb empfindlich, weil Basel früher den grössten
l^ßp^erhrauch aller Schweizer Städte aufgewiesen

Ja, die Basler sind halt die gescheitesten Leute
in der Schweiz!
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